
BKP hebt das Niveau des 
innerparteilichen Lebens

Von Werner Scholz

Kürzlich tagte die Bezirksleitung 
Lowetsch der BKP. Im Zusam­
menhang mit dem Juli-Plenum 
des ZK wurde ein Beschluß über 
die Kaderentwicklung diskutiert. 
Dem Beschlußdokument lag eine 
Analyse des Kaderbedarfs für die 
Bezirksparteiorganisation und für 
alle Bereiche des gesellschaftli­
chen Lebens zugrunde.
Der 2. Sekretär der Bezirkslei­
tung Lowetsch erklärte uns, den 
Vertretern der Zeitschrift „Parti- 
jen Shiwot" und „Neuer Weg", 
das Anliegen dieser Maßnahme. 
Kämpferische, der Arbeiterklasse 
treu ergebene Kader mit großer 
Sachkenntnis sind erforderlich, 
damit die anspruchsvollen Ziele 
des XIII. Parteitages zur Be­
schleunigung des gesellschaftli­
chen Voranschreitens auf dem 
Wege der Intensivierung erfüllt 
werden.
Überall im Lande, ob in der 
Hauptstadt Sofia oder in den Ge­

meinden und Betrieben des Be­
zirkes Lowetsch, spürten wir die 
großen Anstrengungen der Partei 
und zielklare politische Führung. 
Im Vordergrund steht die Befähi­
gung der Grundorganisationen 
und Parteikomitees zum voraus­
schauenden, dem Leben zuge­
wandten Arbeitsstil. Seit dem 
XIII. Parteitag hat sich die Aus­
strahlungskraft der Grundorgani­
sationen erhöht, weil das Niveau 
des innerparteilichen Lebens 
stieg und die Aktivität der Kom­
munisten zunahm.
Großen Wert legen die Parteiko­
mitees auf inhaltsreiche Mitglie­
derversammlungen. Sie werden 
mit einem aktiven Kern von Kom­
munisten vorbereitet und dienen 
der Erörterung und dem Be­
schluß von Maßnahmen im Be­
reich der Grundorganisationen 
zur abstrichlosen Erfüllung der 
Beschlüsse des ZK der Bulgari­
schen Kommunistischen Partei.

Politische Führung ökonomischer Prozesse sichern

Als Schwerpunkt der Parteiarbeit 
bezeichneten die leitenden Ge­
nossen des Bezirkes Lowetsch, 
so der Sekretär des Gemeinde­
parteikomitees von Tetewen, Ge­
nosse Michailow, die politische 
Führung der ökonomischen Pro­
zesse. Regelmäßig behandelt die 
Mitgliederversammlung zum Bei­
spiel Probleme der Intensivierung 
der Produktion auf dem Wege 
des wissenschaftlich-techni­
schen Fortschritts und die damit 
verbundene technologische Er­
neuerung. In der Zeit vor den im 
November begonnenen Partei­

wahlen hatten Mitgliederver­
sammlungen das Ziel, den Anteil 
jedes Kommunisten daran zu prü­
fen. Jedes Parteimitglied legte 
Rechenschaft ab, worin sein per­
sönlicher Beitrag zur Erfüllung 
der Beschlüsse des XIII. Parteita­
ges bestand. Dazu gehörte der 
Nachweis über die Realisierung 
entsprechender Parteiaufträge. 
Die Parteikomitees helfen den 
Grundorganisationen, die ehren­
amtliche Arbeit zu entfalten. Oft 
werden der Inhalt und die Be­
schlüsse von Mitgliederversamm­
lungen von Gruppen vorbereitet.

denen Leitungsmitglieder, Ge­
nossen staatliche Leiter, der Ge­
werkschaft und des Jugendver­
bandes angehören. Die Einbezie­
hung eines großen Teils der Ge­
nossen führte zu qualifizierten 
Beschlüssen und hat sich positiv 
auf die Initiative der Werktätigen 
ausgewirkt.
Ehrenamtliche Kommissionen 
der Grundorganisationen bewäh­
ren sich auch bei der Führung 
der politischen Massenarbeit. So 
konnte die politische Überzeu­
gung der Jugend in den Gemein­
den und Betrieben des Bezirkes 
Lowetsch mit Hilfe der Ge- 
schichts- und Traditionskommis­
sion qualifiziert werden. Umfang­
reich ist das Wirken der Referen­
tenkollektive und der über 8000 
Agitatoren in den Brigaden der 
Industrie und Landwirtschaft. Sie 
leisten unermüdliche Kleinarbeit 
bei der Information der Arbeiter 
und Bauern über die Wirtschafts­
politik der BKP, um sie initiativ­
reich in den Kampf zur Planerfül­
lung einzubeziehen.
Der Parteisekretär der Betriebs­
parteiorganisation des Werkes 
„Balkan" in Lowetsch hebt das 
als Ursache für die Zunahme der 
Arbeitsproduktivität von 8 Pro­
zent im Jahre 1987 hervor. Die 
Parteileitung dieses Betriebes 
entwickelt einen Arbeitsstil, der 
auf die Nutzung des geistigen Po­
tentials der Genossen, ja aller Be­
triebsangehörigen gerichtet ist. 
Die Menschen auf die qualitativ 
neuen Ziele vorzubereiten be­
zeichnet der Sekretär des Partei­
komitees als vordringlichste Auf­
gabe der Grundorganisation. Zu
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